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1.1 ZUR GESTALTUNGSSATZUNG

Die Gestaltungssatzung hat zum Ziel, das überlieferte 
Ortsbild zu pflegen und seine Gestaltung positiv zu be-
einflussen. 

Die Satzung soll zur Handlungs- und Rechtssicherheit 
beitragen und das Bauen im Sinne eines qualitätvollen 
Ortsbildes fördern. Die Satzung soll bauwillige Bürger 
und Architekten beim Bauen im gewachsenen Umfeld 
helfen und das jahrhundertelang gewachsene Ortsbild 
stützen. Veränderungen in Maßstab und Proportion sol-
len verhindert werden und Richtlinien für Fassadenge-
staltung und -gliederung, Materialwahl, Farbgebung und 
Detailgestaltung werden dargelegt. Verfremdungen und 
Überformungen der vorhandenen ortsbildprägenden bzw. 
der historischen Bausubstanz und besonders die Ver-
wendung ortsuntypischer Materialien und Gestaltungse-
lemente, die zu einem beliebig austauschbaren Ortsbild 
führen können, sollen vermieden werden und gutes, dem 
Ortsbild förderliches Bauen unterstützt werden.

Zuschüsse aus dem Kommunalen Förderprogramm sol-
len ein Anreiz für private Bauherrn sein, bei der Gestal-
tung ihrer Gebäude zum Erhalt und zur Verbesserung des 
Ortsbildes beizutragen. Dies gilt sowohl für Anbauten als 
auch für Umbau- und Sanierungsarbeiten an bestehen-
den Gebäuden. Für Neubauten kann der gestalterische 
Mehrwaufwand für eine Förderung zugrunde gelegt wer-
den.

§ 1 Generalklausel
(1) Die Erhaltung und Gestaltung des charakteristi-
schen Ortsbildes von Strahlungen ist von hoher Bedeu-
tung. Bauliche Anlagen und Werbeanlagen sind so zu 
errichten, anzubringen, zu ändern und zu erhalten, 
dass sie sich nach Maßstab, Form, Gestaltung, Material 
und Farbe an dem historischen Charakter der Straßen- 
und Platzräume ausrichten.
Dabei sind im Einzelnen folgende Grundsätze zu 
beachten:
-- Notwendige Veränderungen müssen sich am 

Bestand orientieren und sich in die umgebende 
Substanz einfügen.

-- Vorhandene Gestaltungsmängel sind im Zuge 
baulicher Maßnahmen im Sinne dieser Satzung zu 
bereinigen.

(2) Unbebaute Flächen im historischen Umfeld sind 
so zu gestalten, dass sie sich in das gewachsene Orts-, 
Straßen- und Landschaftsbild einfügen.
(3) Rechtsgrundlage sind Art. 81 Abs. 1 Nrn. 1, 2 
und 5 der Bayer. Bauordnung (BayBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.08.2007 (GVBl S. 588, 
BayRS 2132-1-B), zuletzt geändert durch §31 des 
Gesetzes vom 24.07.2019 (GVBl S. 408) i.V.m. Art. 
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 
(GVBl. S. 796), zuletzt geändert durch § 3 des Geset-
zes vom 24.07.2020 (GVBl. S. 350).

§ 2 Geltungsbereich
(1) Der räumliche Geltungsbereich umfasst den histori-
schen Altort von Strahlungen. Die genaue Abgrenzung 
ist aus dem angehängten Lageplan ersichtlich.
(2) Der sachliche Geltungsbereich umfasst genehmi-
gungspflichtige, verfahrensfreie und anzeigepflichtige 
Maßnahmen:
-- Errichtung, Änderung, Instandsetzung sowie Besei-

tigung von baulichen Anlagen oder Teilen davon
-- Gestaltung von privaten Freiflächen sowie Stütz-

mauern und Einfriedungen
-- Errichtung und Änderung von Werbeanlagen

(3) Die in einem Bebauungsplan getroffenen Festset-
zungen haben Vorrang.
(4) Die Bestimmungen des Denkmalschutzes bleiben 
von dieser Satzung unberührt; dies gilt insbesondere 
für die Erlaubnispflicht von Einzeldenkmälern nach Art. 
6 Bayer. Denkmalschutzgesetz (BayDSchG), von Vorha-
ben im Denkmalensemble gem. Art. 1 Abs. 3 und von 
Bodendenkmälern nach Art. 7 Bayer. Denkmalschutz-
gesetz (BayDSchG).

1. GESTALTUNGSSATZUNG
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Integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)
Strahlungen ist Teil der Kommunalen Allianz NES, die 
aus insgesamt 14 Kommunen besteht.

Im Integrierten ländlichen Entwicklungskonzept des Bü-
ros arc grün, Kitzingen und des Ingenieurbüros Perleth, 
Schweinfurt, aus dem Jahr 2017 werden für Strahlungen  
mehrere örtliche Projekte wie z.B. eine Sanierung der 
Günter-Burger-Halle sowie Konzepte für das Parken im 
Innenort oder einen Dorfladen vorgeschlagen.

Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK)
Im Jahr 2019 wurde durch das Büro Schirmer Archi-
tekten + Stadtplaner, Würzburg ein Integriertes städte-
bauliches Entwicklungskonzept erarbeitet. 

Im ISEK sind die Projektvorschläge für die Entwicklung 
des Altorts in drei Handlungsfelder untergliedert:

-- Ortsbausteine und neue Nutzungen

-- Ortsbild und öffentlicher Raum

-- Verkehr und Mobilität.

Die Gestaltungssatzung und ein Kommunales Förderpro-
gramm sind als Maßnahmen 11.1 und 11.2 im Projekt- 
und Maßnahmenkatalog des ISEK enthalten.

Sanierungsgebiet
Nach Maßgaben des ISEK wurde in Strahlungen das Sa-
nierungsgebiet „Altort Strahlungen“ ausgewiesen. Die 
Sanierungssatzung ist seit dem 05.06.2019 in Kraft.

Bauleitplanung
Im Flächennutzungsplan ist das Sanierungsgebiet weit-
gehend als Dorfgebiet MD dargestellt. 

An das Sanierungsgebiet grenzt im Süden der Bebau-
ungsplan Zehnt I an, der für das Gebiet südlich der 
Zehntstraße ein Allgemeines Wohngebiet WA festsetzt.

1.2 BISHERIGE PLANUNGEN

Abgrenzung des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes 
(Plan: Büro Schirmer Architekten + Stadtplaner, Würzburg)

Räumlich - Funktionales Leitbild des ISEK  
(Plan: Büro Schirmer Architekten + Stadtplaner, Würzburg)70 ISEK MIT VU | GEMEINDE STRAHLUNGEN

Räumlich-funktionales Leitbild

SANIERUNGSZIELE

Räumlich-funktionales Leitbild | M1:5.000

Legende

Altortquartiere sichern und entwickeln

Innerörtliche Flächenpotenziale aktivieren

Erschließungsoptionen prüfen

Ortsbildprägende Bausubstanz sichern und umnutzen

Ortstypische Raumkanten erhalten und schaffen

Öffentliche Einrichtungen und Versorgungsangebot 

sichern und und entwickeln

Nutzungskonzepte entwickeln

Ortsmitte stärken

Öffentlichen Raum gestalten

Aufenthaltsbereiche integrieren

Innerörtliche Freiflächen pflegen, gestalten und nutzen

Wasser erlebbar machen (Reminiszenz Mönchsbach)

Ortseingänge gestalten

Verkehr integrieren

Angebote für den ruhenden Verkehr sichern und entwickelnP
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Denkmalschutz
In Strahlungen stehen nur sehr wenige Gebäude unter 
Denkmalschutz, dazu zählen die Pfarrkirche und der 
ehemalige Gülthof mit seiner Zehntscheune. Daneben 
gibt es einige Einzeldenkmale wie der Dorfbrunnen oder 
der Kreuzweg am Friedhof.

Im Bereich der Kirche befindet sich das Bodendenk-
mal D-6-5727-0102: Archäologische Befunde des Mit-
telalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath. 
Pfarrkirche St. Nikolaus von Strahlungen. Nördlich der 
Ortslage liegt das Bodendenkmal D-6-5727-0057, eine 
Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.

Städtebauliche Struktur
Der Ortsgrundriss Strahlungens als fränkisches Haufen-
dorf ist noch heute im Schwarzplan ablesbar. Der histo-
rische Ortskern erstreckt sich zwischen der Hauptstraße 
im Norden und der Münnerstädter Straße im Süden. Au-
ßerhalb des Altortes haben sich seit den 1950er Jahren 
neuere Siedlungsgebiete entwickelt. 

Aufgrund der bewegten Topografie der Ortslage (kom-
pakter Siedlungskern in Tallage) verzweigen sich die 
Gassen zwischen den Haupterschließungsstraßen 
Hauptstraße / Obertorstraße sowie Münnerstädter Straße 

Eckdaten
-- ca. 940 Einwohner (Dezember 2018)

-- Strahlungen hat zwei Ortsteile: Strahlungen und 
Rheinfeldshof

-- Lage in der Region Main-Rhön, jeweils ca. 6 km von 
den Städten Münnerstadt und Bad Neustadt a.d. 
Saale entfernt

Geschichte
-- Erste urkundliche Erwähnung im Jahr 1196, jedoch 

ist eine Besiedlung bereits in der vorfränkischen Zeit 
wahrscheinlich.

-- Eng verbunden mit dem 1156 gegründeten Kloster 
Maria Bildhausen

-- Die heutige Gemeinde entstand 1818 mit dem Ge-
meindeedikt ihm Zuge der Verwaltungsreformen.

-- Seit 1973 im Landkreis Rhön - Grabfeld

2. STÄDTEBAULICHE GESTALTUNGSZIELE

Urkataster 19. Jahrhundert

2.1 MERKMALE DES ORTSGEFÜGES
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und die Bebauungsstruktur wirkt sehr heterogen.

Im Urkataster aus der Mitte des 19. Jahrhunderts fallen  
besonders die heutige Haupststraße und Obertorstra-
ße mit einer straßenbegleitenden Bebauung bestehend 
aus Wohnhaus, rückwärtigem Scheunengürtel und ver-
bindendem Nebengebäuden als typischer Ortsbaustein 
auf. Das Motiv des Dreiseithofes findet sich auch im we-
niger geordneten Dorfbereich in den kleineren Gassen 
zwischen Hauptstraße und Münnerstädter Straße immer 
wieder. Teilweise sind diese Strukturen heute durch den 
Abbruch von Scheunen und Nebengebäuden verloren 
gegangen.

Bedingt durch die frühere landwirtschaftliche Prägung 
hat der Altort von Strahlungen eine hohen Anteil an Ne-
bengebäuden wie Scheunen, ehemaligen Ställen und 
Lagerschuppen. Die Ortsmitte weist demnach auch ei-
nen höhere bauliche Dichte und somit einen höheren 
Versiegelungsgrad auf als die Randbereiche des histo-
rischen Ortskerns mit ihren größeren, langgestreckten  
Grundstücken (z.B. nördliche Seite der Haupstraße) 
oder gar die neueren Siedlungsgebiete.

Ortsbildprägende Raumkanten
Die wichtigen ortsbildprägenden Raumkanten in der 
Ortsmitte sind bis heute erhalten und definieren den 
öffentlichen Raum. Die Bewahrung der traditionell über-
lieferten Parzellenstruktur, der vorhandenen Grundstruk-
tur und der Raumkanten ist unerlässlich für den Erhalt 
des spezifischen Charakters eines Quartiers.

Das Aufreißen der Raumkanten und die Platzierung 
eines neuen Gebäudes, z.B. mittig auf dem Grundstück 
kann das traditionell überlieferte Erscheinungsbild eines 
ganzen Straßenzuges nachhaltig stören. Neubauten 
müssen sich also in ihrer Gebäudestellung und Gebäu-
deform an der umgebenden Baustruktur orientieren.

Bebauung im Jahr 2020 (Schwarzplan)
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2.2 BAUSTIL UND NUTZUNG

Giebelständige Wohnhäuser prägen den Straßenraum (Obertorstraße)

Typische Hofstelle in der Münnerstädter Straße

Kirche und Pfarrhaus
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Nutzung
Strahlungen war ursprünglich ein landwirtschaftlich ge-
prägtes Dorf. Wohnen und Arbeiten sowie mehrere Gene-
rationen einer Familie waren unter einem Dach vereint. 
Heute überwiegt in Strahlungen die reine Wohnfunktion, 
d.h. die meisten Bewohner arbeiten außerhalb und pen-
deln täglich zwischen Wohnhaus und Arbeitsplatz. Auch 
heute werden die meisten Anwesen von einer Familie be-
wohnt. Mehr als zwei bis drei Nutzungseinheiten / Woh-
nungen je Gebäude sind eher unüblich. In Strahlungen 
gibt es nur noch wenige Infrastruktureinrichtungen, di-
ese sind ohne räumliche Konzentration im Ort verteilt. 
Ein Bäcker und ein Metzger stellen eine Grundversor-
gung mit Lebensmitteln dar. 

Der Wandel vom bäuerlich geprägten Dorf zur Wohnge-
meinde vollzog sich im Wesentlichen nach 1950-1960. 

Dieser Strukturwandel hat auch eine sichtbare Wirkung 
auf die Bausubstanz im Ortskern. Besonders die land-
wirtschaftlichen Nebengebäude haben ihre Bedeutung 
vielfach verloren und werden nur noch wenig intensiv 
und vor allem für private Zwecke genutzt (z.B. als Ga-
rage oder Lagerfläche). Unabhängig vom Wandel in der 
Nutzungsstruktur ist der Erhalt oder ggf. die Neuinter-
pretation des dörflichen Gefüges wichtig. Es macht die 
Attraktivität und den unverwechselbaren Charakter eines 
Ortes aus und zeichnet ihn - im Vergleich mit der Belie-
bigkeit mancher Neubaugebiete - aus.

Baustil 
Der Altort wird vor allem von der überlieferten Parzellen-
struktur geprägt, viele traditionelle Gebäude sind jedoch 
durch Sanierungen sowie An- und Umbauten überformt 
und die historischen Baudetails sind verloren oder in 
den Hintergrund getreten.

Die Hauptgebäude stehen direkt an der Straße und be-
wirken so ein meist einheitliches Straßenbild. Scheunen 
und sonstige Nebengebäude befinden sich in den rück-
wärtigen Grundstücksbereichen. Besonders deutlich ist 
dies noch in der Obertorstraße zu sehen. 

Die meisten Hauptgebäude sind ein- bis zweigeschossig 
und haben ein steiles, symmetrisches Satteldach ohne 
nennenswerte Aufbauten oder Einschnitte. Es gibt tra-
ditionell meist Satteldächer mit einer Neigung von ca. 
40 - 50°. Andere Dachformen sind nur ausnahmweise 
sowie bei kleineren oder untergeordneten Gebäuden und 
Anbauten vorzufinden oder sind im Zuge von Moderni-
sierungsmaßnahmen entstanden. Heute prägen Putzfas-
saden das Straßenbild.

Die das städtebauliche Gefüge und das Erscheinungs-
bild des Ortes prägenden Gebäude befinden sich meist 
entlang der Obertorstraße und Hauptstraße sowie der 
Platzstraße. Dies sind auch die Bereiche, in denen die 
regionaltypischen Hofstellen überliefert sind. 

Bauzustand
Zum Zeitpunkt der Bearbeitung des Integrierten Städte-
baulichen Entwicklungskonzepts (2019) befinden sich 
in der Ortsmitte gut zwei Drittel der Gebäude in einem 
mittleren Gebäudezustand, d.h. es besteht Modernisie-
rungsbedarf. Ca. 5% der Häuser weisen einen schlech-
ten Gebäudezustand mit starken Mängeln (Risse oder 
Beschädigungen an Fassade oder Dach, defekte oder 
veraltete Fenster und Türen etc.) auf. 28% der Gebäude 
haben keine oder nur geringen Mängel. Hier handelt es 
sich meist um einen Neubau oder kürzlich sanierten Alt-
bau. Insgesamt kann also der bauliche Zustand nur als 
zufriedenstellend, werden. 

Derzeit stehen nur wenige Gebäude oder landwirtschaft-
liche Anwesen im Sanierungsgebiet leer (Leerstands-
quote 5%). Durch die künftigen demographischen Ver-
änderungen besteht jedoch für zahlreiche Anwesen ein 
mittelfristiges Leerstandsrisiko.

Brachen sind im inneren Ortskern nicht vorzufinden, 
auch freie Baugrundstücke (Baulücken) gibt es vor allem 
in den Wohngebieten um den Ortskern herum.

Ortsbildprägende Solitärbauten
Dominante Einzelgebäude in Strahlungen sind die Kir-
che mit Pfarrhaus, die aufgrund ihrer Lange am Hang 
weithin sichtbar sind und die Silhouette des Ortes prä-
gen. Auch der Zehnthof mit seinen Nebengebäuden in 
der Münnerstädter Straße zählt zu den identitätsstif-
tenden Gebäuden.

Obertorstraße

Schema: Typische dörfliche Bebauung mit zwei und dreiseiti-
gen Hofreiten in der Obertorstraße. 
Schwarz: (Haupt-)Wohngebäude 
Grau: Scheunen, Nebengebäude
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2.3 FREIRAUM UND GRÜN

Ortslage umgeben von Wald- und Ackerflächen

Privater (Vor)Garten als Restfläche ohne Funktion Öffentliches Grün, Restfläche im Einmündungsbereich
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Prinzipien der Freiraumnutzung
Die Ortslage Strahlungens ist umgeben von einer klein-
teiligen Kulturlandschaft aus Wald landwirtschaftlich 
genutzten Flächen. Am südlichen Ortsrand sind noch 
Reste der den Ort früher umgebenden Streuobstweisen 
zu finden.

Vorgärten oder private Vorflächen vor den Häusern gibt 
es im Ortskern nur wenige. Meist steht das Wohnhaus 
direkt auf der Grenze zum öffentlichen Straßenraum. 
Private Grünflächen wie z.B. die Kleingartenanlage am 
Mönchsbach befinden sich außerhalb der Ortslage. Die 
Grünfläche in kleinteiliger Parzellierung ist bereits im 
Urkataster dargestellt.

Der private (Wirtschafts-)Hof zwischen Scheune und 
Wohngebäude ist traditionell über eine Zufahrt von der 
Straße aus über das Grundstück zugänglich. Diese Höfe 
weisen auch heute noch einen hohen Versiegelungsgrad 
auf, denn die Flächen zu den Scheunen und Ställen 
mussten mit landwirtschaftlichem Gerät befahrbar sein. 

§ 3 Städtebauliche Gestaltungsziele, Baukörper
(1) Die Bauvorhaben haben sich am Bestand der 
unmittelbaren Umgebung zu orientieren und sich nach 
Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in 
das einheitlich gewachsene Ortsbild einzufügen.
(2) Maßstab der Baukörper: Neu- und Umbauten 
müssen sich an der vorhandenen Bebauung ausrichten. 
Dies gilt insbesondere für die Gliederung des Baukör-
pers, die Dachform und –neigung, die Firstrichtung 
sowie die Trauf- und Firsthöhe des Gebäudes, die 
Erschließung sowie den Hofabschluss zur Straße.
(3) Bei Neubauten sind die Geschlossenheit der Stra-
ßen und Platzräume zum öffentlichen Raum zu wahren. 
(4) Die Hofanlagen sind in ihrer ursprünglichen Grund-
struktur zu erhalten. Die ursprüngliche Aufteilung in 
Hauptgebäude, Nebengebäude und Hof muss ablesbar 
bleiben
(5) Anbauten sind den Hauptgebäuden in der Höhe 
und gestalterisch deutlich erkennbar unterzuordnen.
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prägende Dachform: Satteldach

Dachtypologien in Strahlungen

Satteldach			   Walmdach		   Krüppelwalm

Ortgang

Traufe

First

Sonderformen: Satteldach mit Stufengiebel

3. ZIELE DER GEBÄUDEGESTALTUNG
3.1 DACH

Ortgang

Traufe

First

Dachelemente

Walmdach (Krüppelwalm)
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Die Dachlandschaft Strahlungens wird grundsätzlich 
durch das symmetrische, geneigte Dach geprägt. Cha-
rakteristisch ist eine einfache Satteldachkonstruktion 
meist mit eher knapper Trauf- und Ortgangsausbildung. 
Vereinzelt finden sich Sonderformen wie z.b. ein Stufen-
giebel bei repräsentativen Profanbauten (Zehntscheune) 
oder Walm- und Mansarddächer. Die Dachabschlüs-
se sind einfach und schmucklos gehalten. Die übliche 
Dachneigung beträgt zwischen 40 und 50°. 

Das Farbspektrum der Eindeckung bewegt sich dabei tra-
ditionell zwischen rot und rotbraun. Glänzende, glasier-
te oder engobierte („Beschichtung“, die auf den unge-
brannten Ziegel aufgebracht wird um eine geschlossene, 
glänzende Oberfläche zu erzielen) Deckungen kommen 
in der historischen Dachlandschaft nicht vor.

Mit Dachaufbauten und Dacheinschnitten wird eher 
sparsam umgegangen, so dass die Dachlandschaft in 
sich geschlossen und harmonisch wirkt. Gauben werden 
nur sparsam als untergeordnete Bauteile in der Dachflä-
che eingesetzt.

Bei baulichen Maßnahmen darf die Dachlandschaft in 
ihrer Geschlossenheit in Bezug auf Dachformen, maß-
stäbliche Gliederung, Material und Farbe der Einde-
ckungen nicht beeinträchtigt bzw. verfremdet werden.

§ 4 Dachformen
(1) Zulässige Dachformen sind: symmetrisches Sattel-
dach und Walmdach (auch Krüppelwalm).
(2) Dächer sind mit einer Dachneigung von 40° bis 55° 
auszuführen.
(3) Für untergeordnete Nebengebäude und Anbauten 
und Nebenanlagen an vom öffentlichen Straßenraum 
aus wenig einsehbaren Bereichen sind auch Pultdächer 
mit einer Dachneigung von 15 – 30 °zulässig.
(4) Flachdächer sind lediglich für kleinere, untergeord-
nete Dachflächen, die als Terrasse genutzt oder begrünt 
werden, zulässig.
§ 5 Dachdeckung und Dachdetails
(1) Für die Dachdeckung geneigter Dächer sind Farben 
im Spektrum rot – rotbraun – braun zulässig. 
(2) Es sind ausschließlich matte Dachziegel zulässig.
(3) Die Dacheindeckung ist je Gebäude in Material und 
Farbgebung einheitlich zu gestalten.
(4) Für kleinere Anbauten sind nicht glänzende Bleche 
(Stehfalz-, Kupfer oder Titanzink) zulässig.
(5) Nicht zulässig ist die Verwendung von Ortgangzie-
geln und die Ausbildung von Ortgängen in glänzendem 
Blech oder Kunststoff.
(6) Dachrinnen und Fallrohre sind in Zink oder Kupfer 
auszuführen. Nicht zulässig ist Kunststoff als Material. 
Farbige Anstriche von Dachrinnen und Fallrohren sind 
nicht zulässig.

Farbspektrum

Prinzipien der Dachdeckung

Falzziegel		  Biberschwanzdeckung

Negativbeispiel: Dach durch Gauben überformt, Deckung aus 
Kunststoff
























































